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Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 12 März cr
Mchmittags 5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

1 Erhöhung der Kanalanfchlußgebühren
2 Ertheilung des Zuschlags zum Kaufgebote für das

Terrain des ehemaligen Hirtenteiches in Glaucha
3 Vorlage des Projekts zur Kanalisirung der Böck

straße

4 Etwaige sonstige Eingänge

Ausschreibung
Die Glaserarbeiten zum Neubau des Verwoltuugs

und des Stallgebäudes auf dem Südfriedhof veran
schlagt auf 683 Mk sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Mittwoch den 17 d Mts Vorm 1V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 10 März 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Tischlerarbeiten zum Neubau des Verwaltungs

und des Stallgebäudes auf dem Südfriedhof veranschlagt
auf 619 Mk sollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis

Mittwoch den 17 d Mts Vorm 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 10 März 1886
Der Stadtbanrath

Lohausen

Ausschreibung
Die Klempnerarbeiten zum Neubau des Verwaltungs

und des Staägebäudes auf dem Südfriedhof veran
schlagt auf 296 Mk sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Mittwoch den 17 d Mts Vorm 1V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen ausliegen

Halle a S den 10 März 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreivuug
Die Herstellung der Fußwege auf dem Südfriedhof

einschließlich Lieferung eines Theiles der Materialien ver
anschlagt auf ungefähr 10300 Mk soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden Eine diesbezügliche
frühere Ausschreibung ist aufgehoben

Angebote sind bis
Mittwoch den 17 d Mts Vorm 11 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen anstiegen

Halle a S den 10 März 1886
Der Stadtbanrath

Lohausen

Bekanntmachung
3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch

K sind von dem Schiedsmann Herrn Bonstedt und
3,5V Mark Geschenk aus einem schiedsgerichtlichen
Vergleiche von der Bäcker Jnnnng Hierselbst der
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 10 März 1886
Die Armen Direktion

Proknrenregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
Der Fabrikant Bernhard Most zu Halle a S

hat für sein Hierselbst unter der Firma
mit einer Zweigniederlassung in Leipzig bestehendes Han
delsgeschäft Firmenregister No 1194 dem Kaufmann
Cnrt Beeck früher hier jetzt zu Leipzig Prokura er

theilt und ist diese unter No 320 unseres Prokuren
registers eingetragen worden

Halle a S den 8 März 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 11 März
Dr Windthorst und die Polen

Daß Dr Windthorst die Absicht habe die Polen zu
Gewaltakten gegen den preußischen Staat aufzureizen
wird man fchwerlich annehmen dürfen Aber die Wir
kung hat seine Haltung daß sie die polnische Agitation
unterstützt uud fördert Es ist eine eigenthümliche That
sache daß die diplomatische Klugheit den gewandten
Parteiführer immer dann verläßt wenn es sich um den
Schutz preußischer und deutschuationaler Interessen handelt
Dr Windthorst hat die Polen unter seine väterliche Pro
tektion genommen In seinen Augen ist die polnische
Propaganda keine revolutionäre denn die Polen hoffen
ja nur sie hoffen ja nur auf eine Wiederherstellung
Polens wie kann man ihnen verbieten wollen zu hofseu
Mit dem Hoffen ist es doch eine eigenthümliche Sache
Wer sich mit Hoffnungen trägt glaubt an die Möglich
keit der Verwirklichung dessen was er herbeisehnt denn
wenn er an diese Möglichkeit nicht mehr glaubt so hat
er eben die Hoffnung aufgegeben Hält cr aber die Ver
wirklichung für möglich nun so ist es selbstverständlich
daß er dieselbe soweit es in seinen Kräften liegt zu
fördern sucht Die Wiederherstellung Polens ist nur durch
Lostrennung deutscher Landestheile möglich Wenn wir
wissen daß die Polen im stillen Herzenskämmerlein die
Erreichung dieses Zieles erhoffen und wenn uns der ge
sunde Menschenverstand sagen muß daß sie die Verwirk
lichung ihrer Hoffnungen nach Kräften fördern werden
dann kann man es uns Deutschen doch wahrlich nicht
verdenken wenn wir den Herren Polen auf die Finger
sehen und nichts unterlassen was nöthig ist die Verwirk
lichung jener Hoffnungen zu hintertreiben Wenn man
uns zumuthet darauf zu verzichten so ist das stark und
wenn gar ein Deutscher diese Zumuthung stellt so ist das
unbegreiflich Ein Deutscher sagt den Polen Ja Ihr
dürst hoffen Ihr habt das Recht auf die Wiederher
stellung Polens aus die Lostrennung deutscher Landes
theile zu hoffen und wir Deutschen haben nicht das
Recht irgend welche Maßkegeln zu ergreifen welche das
Ziel Eurer Hoffnungen in Frage zu stellen geeignet sind
Muß das nicht die Polen mit dem Gefühl der Berechti
gung ihrer Aspirationen erfüllen mnß sie das nicht an
reizen nun erst recht für die Realisirung ihrer Hoffnungen
thätig zu sein zumal wenn dieser Deutsche nicht irgend eine
obskure Person sondern der Führer der Majorität der
deutschen Volksvertretung ist Aber es handelt sich
gar nicht um Hoffnungen die im stillen Herzenskämmer
lein genährt werden Die polnischen Herren haben ihre
Hoffnungen an der Stelle der preußischen Monarchie von
welcher aus das Wort am meisten vernommen wird von
wo aus es in die entferntesten Theile des Landes dringt
im preußischen Abgeordnetenhause ausgesprochen Das
ist kein bloßes Hoffen mehr das ist eine Kundgebung
eine agitatorische Kundgebung Wie wenn ein Agitator
aus offenem Markte in eine erregte zur Gewaltthätigkeit
geneigte Menge hineinruft Ich hoffe daß Thron und
Altäre stürzen wird dann auch Herr Dr Windthorst
sagen Der Mann hofft ja blos das Recht zu hoffen
darf man ihm nicht verschränken und wir dürfen nichts
thun was die Verwirklichung feiner Hoffnungen vereiteln
könnte U A w g Falls Herr Windthorst für diese
Logik nicht gelten lassen will wie kommt er denn dazu
sie der polnischen Proklamation der Hoffnung auf die
Wiederherstellung Polens gegenüber in Anwendung
zu bringen Aber er ist vorgestern noch weiter
gegangen indem er im offenen Parlament sagte Denn
darüber dürfen wir uns ganz gewiß nicht täuschen
wenn es mit der Verfolgung polnischer Sprache
und polnischer Einrichtungen so fort geht wie es
jetzt geplant wird so müßten sich die Polen mit Gewalt
zuiammenthun um derartigem Vorgehen Widerstand zu
leisten So wird der Wortlaut seiner Aeußerung in der
Germania reproduzirt Als Dr Wehr diese Aeußerung

festnagelte hat Dr Windthorst dieselbe zn interpretiren
versucht nicht ohne der Sprache Gewalt anzuthun Wir
sind auch ohne diesen gemaltthätigen Jnterpretationsver
such nicht der Meinung gewesen daß Dr Windthorst
daran gedacht habe die Polen zur Gewaltthätigkeit auf
zureizen Aber welche Wirkung muß ein derartiger Aus

spruch haben Die zum Schutze des Deutschthums ge
planten Maßnahmen werden durchgeführt werden denn
die Mehrheit des Landtags ist dafür Nun tritt ein
Deutscher auf und dieser Deutsche ist der Führer der
Majorität des deutschen Reichstags und sagt wenn
es so fortgeht wie es geplant ist müssen sich die Polen
mit Gewalt zusammenthun um Widerstand zu leisten
Sollen sich da die Polen nicht sagen Sogar die Deut
schen müssen zugeben daß uns nichts Anderes übrig
bleibt als gewaltsamer Widerstand der beste Beweis
für die Berechtigung desselben Wohl hat Dr Windt
horst infolge der Vorhalte des Dr Wehr eine ernste Mah
nung an die Polen gerichtet sich nicht zu Gewaltakten
hinreißen zu lassen aber wird man sich wundern können
wenn sie diejenigen seiner Worte festhalten welche mit
ihren eigenen Wünschen in Einklang stehen Sie werden
darin eine Anreizung und Ermnthigung finden ihre auf
gewaltfame Aktionen gerichteten Pläne weiter zu spinnen
Es ist ein gefährliches Beginnen wenn einer unzufriede
nen durch Agitationen gegen den Staat aufgeregten Menge
von scheinbar objektiver Seite zugerufen wird Euch bleibt
nichts übrig als gewaltsamer Widerstand Wenn die
Folgen solchen Beginnens in diesem Falle ausbleiben so
ist das nur dem Umstände zu danken daß der preußische
Staat start genug ist um einen etwaigen gewaltsamen
Widerstand zu brechen Agitationen wie die an denen
Dr Windthorst wenn auch dcma tiäs theilnimmt
zwingen dazu die Machtmittel des Staates mehr und
mehr zu vermehren

Die antideutschen Demonstrationen der galizischen
Polen riefen in den österreichischen Regierungskreisen einen
peinlichen Eindruck hervor Deshalb wurde wie Wiener
Blätter melden auf Weisung einflußreicher Polen der
Plan wegen Bildung einer Gesellschaft zum Ankaufe der
verschuldeten Güter in Posen aufgegeben

Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf betr die Er
hebung einer Schifffahrtsabgabe auf der Unter
weser zugegangen Das Fahrwasser der Uutnweser ist
in mangelhaftem ja geradezu verwildertem Zustande Eine
Korrektion ist dringend nöthig Der Korrektionsplan ist
bereits ausgearbeitet er beruht im Wesentlichen darauf
daß unter Zuhülfenahme der Fluth und Ebbebewegung
des Meeres durch Anwendung künstlicher Mittel Verkür
zung und Geradelegung des Flußbettes Beseitigung von
Krümmungen und Spaltungen Abtragung von Inseln und
dergleichen eine künstliche Fahrbahn von einer solchen
Tiefe geschaffen wird daß Seeschiffe bis zu fünf Meter
Tiefgang also die Schiffe der sogenannten europäischen
Fahrt bis zur Stadt Bremeu hinauffahren können wäh
rend gegenwärtig in Folge des mangelhaften Fahrwassers
die Seeschifffahrt abgesehen von einem geringen Prozent
satze in den etwa 70 Kilometer unterhalb Bremens bele
genen Häfen Bremerhaven und Geestemünde ihr Ende findet
Diese Korrektion erfordert einen Kostenaufwand von 30
Millionen der a kovcks xsräii aufgewendet die finanziel
len Kräfte Bremens überschreiten würde Der vorliegende
Gesetzentwurf ermächtigt nun Bremen zur Deckung der
Anlagekosten demnächst von den Ladungen der in den ober
halb Bremerhavens belegenen Bremen schen Häsen verkeh
renden Seeschiffe welche von der korrigirten Wasserstraße
Nutzen ziehen eine Transportgebühr zu erheben ähnlich
wie sie in Großbritannien für die Befahrung der Clyde uud
Tyne zu deren Korrektionen das vorliegende Projekt eine
Analogie darbietet erhoben wird

Die Kölnische Volkszeitung veröffentlicht die Ant
wort der preußischen Bischöfe auf das Schreiben des Papstes
vom 6 Januar cr Dieselben sprechen ihren Dank für das
den preußischen Katholiken ertheilte Lob aus und betonen
die Nothwendigkeit der Freiheit der Bischöfe bei der Ver
waltung der Kirche und der Priestererziehung

Die Lib Correfp berichtet daß Herr von Schalfcha
in einem Schreiben an den Staatssekretär im Reichs
schatzamt die beiden Berliner Firmen namentlich bezeichnet

haben soll welche nach seinen Informationen die viel be
sprochene Operation mit den im Auslande nachgemachten
preußischen Silberthalern betreiben sollen

Die Beliebtheit der Deutschen in Ostafrika welche
die schnellen Erfolge derdentsch ostafrikanischen Gesellschaft
möglich machte findet wie der Hannov Kour mittheilt
seine Erklärung in der Hoffnung der Einwohner den Deut
schen werde es möglich sein die Herrschaft der sklavenhal
tenden Araber zu vernichten Der Haß gegen die Araber
ist besonders groß unter den stolzen und kriegerischen So
malis Die Offiziere der deutsch ostafrikanischen Gesell
schaft wurden überall mit offenen Armen aufgenommen
Daraus erklären sich die schnellen Erfolge an der Somali



küste Der Großsultan Osman stellte den deutschen Her
ren zehntausend Reiter zur Verfügung falls sie dieselben
gegen die Araber führen wollten um solche vom afrikani
schen Kontinent ganz wegzufegen Die deutsch ostafrikanische
Gesellschaft denkt natürlich nicht an solche Maßregeln sie
erwartet zunächst die Entscheidung der Grenzregulirungs
Kommisston um die Verträge mir jenen Häuptlingen völ
kerrechtlich bestätigt zu sehen

Die Nachrichten vom Gebiete der auswärtigen Politik
fließen heute spärlich in Frankreich üben noch immer
die Debatten über die Prinzenausweisungen ihre
Nachwirkungen Die Jntransigenten wollen sich mit
ihrer Niederlage nicht zufrieden geben sondern sinnen auf
einen anderen Weg um zu ihrem Ziele dem Ministerium
ein Bein zu stellen zu gelangen

Ueber die Zustände in Irland sucht die englische
Regierung jetzt Nachrichten zu verbreiten welche die
Sicherheit der grünen Insel wieder in günstigerem
Lichte zeigen Thatsächlich scheint jedoch die Lage dort
bei Weitem nicht so vertrauenerweckend zu sein wie es
die Regierung darstellt Nach Privatnachrichten aus
Dublin und Cork sind die Verhältnisse dort sehr bedenk
lich Das Boycottiren kommt im Lande immer noch vor
Die Mitglieder der National Liga treten immer feind
licher gegen die Loyalisten auf Auf einer Versammlung
der Defence Union in Cork wurde die Regierung um
Schutzmaßregeln angegangen Das wird aber wenig hel
fen denn in vielen Distrikten ist die Liga die Regierung
und Mr Parnell der Monarch Lord Harris bemerkte
in einer Rede zu Canterbury daß die Agitation in Irland
mit amerikanischem Geld geführt werde Sollte den
Iren eine felbstständige Leitung ihrer Angelegenheiten zu
gestanden werden so zweifelt Niemand daran daß die
Orangisten die protestantischen Anhänger der Vereinigung
Irlands mit England dabei den schwersten Bedrückungen
ausgesetzt und zum Bürgerkriege gereizt werden würden

Ohne kleine Schwierigkeiten geht es in orientalischen
Dingen nun einmal nicht ab auch wenn im Großen ein
guter Fortgang erzielt ist So macht jetzt Rußland eine
verdrossene Miene dazu daß die Konferenz zur provi
sorischen Sanktionirung des türkisch bulgarischen Abkom

mens in Konstantinopel tagen soll und es ist nicht
unmöglich daß in Folge dessen die Konferenz in Berlin
oder Wien stattfindet Auch in Bulgarien selbst giebt es
Leute die mit dem türkisch bulgarischen Abkommen unzu
frieden sind Zu diesen gehört der vormalige Minister
und Parteichef Zaukow der Führer der nach Rußland
neigenden und dem Fürsten darum als gegnerisch gesinn
ten Partei von dem ein Ruudschreibeu an seine politi
schen Freunde eirkulirt in welchem er bestreitet daß durch
das Abkommen die Union geschaffen sei Als Hauptgrund
seiner Trauer bezeichnet er es offen daß Bulgarien sich
von Rußland abgewendet habe Man hat gegen Zankow
und gegen den Drucker des Rundschreibens in Sofia eine
strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet

Seit Jahren führt man in den Vereinigten Staaten
einen heftigen wirthschaftlichen Krieg gegen die immer
zahlreicher eindringenden Chinesen die dem amerikanischen
Arbeiter das Brod wegnehmen weil sie unter ganz un
glaublichen Entbehrungen leben und dabei für geringere
Löhne sich verdingen In Folge dessen ist vor einigen
Jahren ein Gesetz erlassen worden welches die weitere
Einführung von chinesischen Arbeiter Kolonnen Kulis
verbietet Diese Maßnahme hat indessen nicht genügt um
den durch das chinesische Element hervorgerufenen Miß
ständen zu ftenern Die Unzufriedenheit wächst fort und
hat bereits zu ernsten Krawallen in Philadelphia und
anderwärts geführt Man verfolgt die Chinesen in Kali
fornien und Washington aus s Heftigste In Kalifornien
scheint die Sache in der That ernster Natur zu werden
da an vielen Orten Versammlungen abgehalten werden
die zahlreich besucht sind und gegen das Eindringen der
chinesischen Arbeiter Protestiren Während man sich in
Kalifornien auf diese Art der gehaßten Zopfträger zu

Berliner Plaudereien
Der Berliner Carneval der sich von seinen prinzlichen

Kollegen in Köln Wien und den italienischen Städten da
durch unterscheidet daß er nie so recht zu souveräner Herr
schaft gelangt dafür aber auch am Aschermittwoch seine
Herrschaft nicht ganz einbüßt ist obschon er nicht gelebt und
nicht gestorben offiziell zu Grabe getragen worden Für
Völkerpsychologen mag es eine interessante Aufgabe sein
zu ergründen woher es kommt daß selbst in denjenigen
nordischen Städten wo es Leute genug giebt denen die
Größe des Portemonnaies es wohl gestattet sich über
die im Norden erschwerten Existenzbedingungen nicht den
Kopf zu zerbrechen und den klimatischen Einflüssen sich
gut gewappnet entgegenzustellen Leute die lustig sein
können und sich Mühe geben es zu sein und Andere
lustig zu machen der Carneval nicht festen Fuß fassen
kann Die Erscheinung daß in Berlin der Carneval nicht
aufkommen kann ist um so merkwürdiger als die Berliner
gern lachen und durchaus nicht schwer zum Lachen zu
bringen sind Man braucht blos an die Thätigkeit der
Lachmuskeln zu denken welche allein über den geistreichen
Vers Mutter der Mann mit dem Coaks ist da in den
letzten Wochen in Berlin entwickelt worden ist man braucht
blos in die Theater zweiten und fünften Ranges zu gehen
und zu fehen und zu hören wie über die Witze sechsten
in den Possen siebenten Ranges gelacht wird um über
die Erfolglosigkeit des Prinzen Carneval in Berlin eini
germaßen erstaunt zu sein Vielleicht liegt der Grund
darin daß die Berliner nicht gern offiziell närrisch sind
nicht gern beim Lachen über Dummheiten ertappt werden
Die Berliner besuchen sehr gern die sogenannten Rauch

entledigen sucht hat die Bevölkerung des Territoriums
Washington beschlossen die Chinesen auf summarische
Weise zu entfernen das heißt sie mit Gewalt zu vertreiben
So wurde zum Beispiel in der Stadt Seattle der Ver
such gemacht die sämmtlichen chinesischen Bewohner meh
rere Hundert an der Zahl auf einem Dampfschiffe aus
dem Lande zu bringen Die Behörden vereitelten dies
jedoch indem sie die Miliz ausboten Es kam zu einem
ernsten Zusammenstoße bei welchem mehrere Personen
getödtet und verwundet wurden Dies rief eine solche
Ausregung hervor daß der Gouverneur des Territoriums
sich gezwungen sah den Belagerungszustand über die Stadt
zu verhängen Auch Präsident Cleveland hat eine Pro
klamation erlassen in welcher er die Bevölkerung des
Territoriums vor weiteren Ausschreitungen gegen die Chi
nesen warnt und erklärt daß er sest entschlossen sei Letz
teren den vollen Schutz der Bundesregierung zu welchem
sie nach dem Vertrage mit der chinesischen Regierung
berechtigt seien angedeihen zu lassen

Der Reichstag beschäftigte sich gestern zunächst mit dem
schleunigen Antrag Windthorst Eine Erklärung dahin ab
zugeben daß es unzulässig sei einen Reichstcigsabgeordneten
wegen Aeußerungen über Thatsachen welche ihm in dieser sei
ner Eigenschaft mitgetheilt worden sind und welche er in Folge
dessen im Reichstage vorgetragen hat einem Zeugnißzwangs
verfahren zu unterwerfen Abg Windthorst begründete den
Antrag vornehmlich mit dem Hinweis darauf daß der Zeug
nißzwang die Parlamentarische Redefreiheit vollständig aufhebe
und schlug Verweisung an die Geschäftsordnungskommifsion
vor Abg v Bernuth unterstützte diesen Vorschlag ohne
sich in eine Erörterung der Sache selbst einzulassen Abg v
Hammerstein erblickte in dem Antrag Windthorst einen un
zulässigen Akt der Parlamentsiustiz eine einseitige und für die
Gerichte gleichgiltige Auslegung der Verfassung Die Parla
mentarische UnVerantwortlichkeit könne von der bürgerlichen
Pflicht der Zeugnißableguug nicht befreien Korrekter Weise
hätte der Antragsteller eine authentische Auslegung der frag
lichen Verfassungsbestimmung oder eine Aenderung des vom
Recht der Zengnißverweigerung handelnden Paragraphen der
Reichsprozeßocdnnng beantragen müssen Abg Hänel führte
aus daß die Zeugnißpflicht gegen Abgeordnete auf Grund
ihrer Aeußerungen im Reichstag nicht bestehe dasselbe Privi
legium besäßen Aerzte Geistliche Rechtsanwälte bei Dingen
die sie in Ausübung ihres Berufes erfahren Staatssekretär
von Bötticher erklärte die preußische Regierung habe die
Sache geprüft und sei einstimmig zu derlUeberzeugung gekom
men daß die Verfassung den Abgeordneten nicht von der Zeug
nißpflicht befreie Ein zweifelhafter Artikel der Versassung
könne jedenfalls nur durch ein Gesetz deklarirt werden der ein
seitige Spruch eines gesetzgebenden Faktors habe für den Rich
ter gar keine Bedeutung Abg v Rei nbaben erblickte in
dem Antrag einen Eingriff in die Justizpflege und meinte
eine Kontrole der parlamentarischen Redefreiheit könne gar
nicht schaden

Für den Antrag sprachen noch die Abgg Pfafferoth und
wiederholt die Abgg Windthorst und Hänel gegen den
selben Abg v Maltzahn Gültz Der Antrag wnrde gegen
die Stimmen der Deutschkonservativen an die Geschäftsord
nungskommission verwiesen Es folgte die Berathung des An
trags Graf Moltke betreffend Abänderung des Militärpen
sionsgesetzes Der Antrag wurde von dem greisen Antrag
steller in trefflicher Weise mit warmen patriotischen Worten
erläutert nnd empfohlen

Die Abgg Baumbach Windthorst Richter brachten
allerlei Bedenken vor Rücksichten auf die Finanzlage und die
noch immer nicht gelöste Frage der Kommnnalbesteuerung der
Offiziere Abg v Benda empfahl Kommissionsberathung Die
Abg v Manteusfel und v Kardorff traten für den An
trag ein der alsdann an eine Llgliedrige Kommission verwie
sen wnrde

Donnerstag Antrag über Arbeiterschutz

Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die Berathung
des Kultusetats fort Der Kulturkampf kam wieder recht leb
haft in Gang nnd man sieht nicht recht ein weshalb Herr
Windthorst neulich die Erklärung erlassen das Centrum wolle
den Streit für jetzt ruhen lassen Die Abgg Lieber und Loh
mann ereiferten sich über die den Altkatholiken eingeräumten
Rechte des Mitgebrauchs von katholischen Kirchen namentlich
in Wiesbaden Der Kultusminister wies nach daß die Re
gierung in ihrer Haltung gegenüber den Altkatholiken sich nur
auf der gesetzlichen Grundlage bewege und legte die Verhält
nisse in Wiesbaden dar Mit Recht hob Abg v Eynern her
vor daß das Centrum trotz der friedlichen Erklärungen seines
Führers den Kampf im Abgeordnetenhause ganz in der alten
Weise führe damit sei offenbar bezweckt das Friedenswerk zu

theater und amüfiren sich über das dort Gebotene ganz
leidlich Aber werden sie von einem Bekannten dort ge
troffen dann glauben sie eine Aufklärung geben sich ge
wissermaßen entschuldigen zu müssen Man wollte einmal
einen Abend todtschlagen man wußte gerade nichts Bes
seres anzusaugen man wollte den Kleinen die man ja in
ein ordentliches Theater nicht führen könne einmal ein
Vergnügen verschaffen man muß doch Alles einmal sehen
man hatte einem Fremden Berlin zu zeigen und wie die
Ausreden weiter lauten

Man muß aber den Berliner Spezialitätentheatern las
sen daß sie sich alle mögliche Mühe geben durch über
reiche Programme durch gediegene Spezialitäten u s w
Besucher heranzuziehen und zu unterhalten Vor wenigen
Jahren noch war ein Schlangenmensch eine Seeköni
gin das Lockmittel und die xiöos äs rssistauos eines
ganzen Spezialitäten Theater Abends Jetzt sieht man
in der Concordia an einem Abend ein Menschenkind die
Windungen und Krümmungen der Schlange nachahmen
Mann und Frau unter Wasser schreiben ruhen essen und
trinken und es sich wie dem Fischlein wohlig auf dem
Grund sein lassen dresstrte Hunde und komische Sänger
und Velocipede Virtuosen und weiß der Himmel noch was
Potz Blitz da hätte ich beinahe das Wichtigste vergessen
die Erdmenschen Ich war nämlich wie der Leser schon
längst gemerkt haben wird im Spezialitäten Theater hatte
aber wirklich Fremdenführerdienste zu leisten Durch die
Ausstellung der Erdmenschen hat das genannte Spezia
litäten Theater einen höheren Flug genommen wenn auch
nicht im Dienste der Kunst so doch im Dienste der Wis
senschaft Die Erdmenschen heißen auch Zwergmenschen
Den ersten Namen führen sie weil sie keine Paläste und

stören und die versöhnlichen Bestrebungen des Bischofs Kopp
zu durchkreuzen die Kurie scheine ehrliche Friedensabsichten zu
haben Wenn das Centrum dasselbe Ziel habe müsse es sich
von der Führung Windthorst s des intransigenten Welsen
führers lossagen Den Vorwurf den Frieden zu stören wies
Abg v Schorlemer Alst in wenig überzeugender Weise zurück
mehr von Herzen kam ihm offenbar die Versicherung das
Centrum werde der Führung Windthorst s niemals entsagen
und es habe zu dem derzeitigen Kultusminister kein Vertrauen
Die weitere Debatte an der sich die Abgg Windthorst Spähn
Graf Limbnrg Styrnm Theißing v Eynern Lieber betheilig
ten bestand in einer ebenso gereizten als fruchtlosen Aus
einandersetzung über Friedensliebe Toleranz Schnld an dem
erneuten Ansbrnch des Streits und dergleichen Dazwischen
kamen wiederholt die Verhältnisse der Altkatholiken zur Sprache
Bei dem Kapitel Prüfungskommissionen brachte Abg Kro
Patschek die nene Prüfungsordnung kür Kandidaten des höheren
Schulamts und die Regelung der Ascensionsverhältnisse Abg
Graf die Einsetzung einer besonderen Prüfungskommission sur
Chemiker Abg Goldschmidt die Errichtung eines besonderen
Lehrstuhls für Nahrungsmittel Chemie zur Sprache Bei dem
Kapitel der Universitäten regte Abg Reinhold eine benere
Vorbereitung der jungen Juristen eine juristisches Zwischen
programm an und klagte über den mangelhaften Fleiß der
Studenten der Jurisprudenz Darüber entstand eine längere
Debatte in welcher gegen die Ausführungen des Abg Rein
hold vielfacher Widerspruch erhoben wnrde Donnerstag Peti
tionen kleinere Gesetze

Telegraphische Nachrichten
Paris 10 März Abends Das Gerücht von der

Demission des Finanzministers Carnot wird von der
Agenee Havas dementirt
Venedig 10 März Gestern Nacht ist ein Arbeiter

der Stazionc maritima an der Cholera gestorben
Belgrad 10 März Der Delegirte zu denFriedens

verhandlungen Mijatowic trifft heute Abend mit dem
Friedensinstrument aus Bukarest hier ein Sämmtliche
Minister reisen in den nächsten Tagen nach Nisch zu einem
Ministerrathe Der österreichische Gesandte Graf
Khevenhüller Metfch wird heute Abend hier erwartet
Der König stiftete unter dem Namen Königin Natalie
Erinnerungsmedaille eine Medaille für Frauen welche
sich in der Pflege der Verwundeten ausgezeichnet haben

Eages Chwnik
Ueber das Befinden des Kaisers wird gemeldet

daß die Nacht zum Mittwoch im Ganzen durchaus be
friedigend war Auch die rheumatischen Beschwerden haben
bereits erheblich nachgelassen und ebenso ist die Heiserkeit
fast vollständig wieder beseitigt Gestern srüh konnte der
Kaiser zu gewohnter Zeit das Bett verlassen Die
Majestäten empfingen am Dienstag Nachmittag den
Besuch des Kronprinzen Den Abend über verblieb der
Kaiser im Arbeitszimmer und nahm auch den Thee und
das Souper allein ein Die Kaiserin hatte sich am
Abend zu dem Fastuachtsballe vom königlichen Palais ins
Schloß begeben Gestern nahm der Kaiser nachdem der
selbe zuvor schon längere Zeit allein gearbeitet den Vor
trag des Grafen Perponcher entgegen arbeitete hierauf
längere Zeit mit dem W G R v Wilmowski uud hatte
demnächst eine Besprechung mit dem Geh Hofrath Bork

Der Kronprinz empfing am vorgestrigen Vormittag
einige Herren zu Vorträgen darunter den kaiserlichen
Ministerresidenten in Mexiko Baron v Waecker Gotter
welcher vor einigen Tagen von dort hier eingetroffen ist
nahm darauf die persönlichen Meldungen des General
majors Schmidt v Knobelsdorff und mehrerer anderer
Militärs entgegen und gewährte um 12 Uhr dem
Regierungspräsidenten v Tiedemann eine Audienz

Der vorgestern Abend im Weißen Saale des könig
lichen Schlosses stattgehabte Ball schloß die Reihe der
größeren Hoffestlichkeiten dieses Winters Der Kaiser
war durch Unwohlsein leider verhindert dem Feste beizu
wohnen dagegen erschien zur Freude aller Anwesenden
die Kaiserin um 9 Uhr vom Grünen Salon her in der
Bildergalerie nahm dort zunächst die Begrüßung der
Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses eut

Etagen kennen und sich nur wenn sie Nachts sich zur
Ruhe begeben wollen wo sie sich gerade befinden ein
Loch in die Erde graben Zwergmenfchen heißen sie weil
sie sammt und sonders erheblich unter 5 Fuß groß sind
Das für den Laien Merkwürdigste an ihnen sind ihre
Haare Das spärliche Haar liegt ihnen nicht glatt am
Kops an sondern wächst in von einander getrennt schei
nenden Büscheln was dem Kopfe ein geflecktes Ansehen
giebt als wenn etwa einem knrzgeschorenen Kopfe in
regelmäßigen Zwischenränmen Haarbüschel ausgezogen wä
ren und man die bloße Kopfhaut zu sehen bekäme Sehr
sonderbar hört sich auch ihre Sprache an Die Zwerg
menschen verfügen wie mir ihr Führer sagte eigentlich
nur über drei Laute was übrigens der Lebhaftigkeit ihrer
Unterhaltung durchaus keinen Abbruch thut Sehr aus
drucksvoll ist ihr Geberdenspiel Der 42 Jahre alte Häupt
ling N Con N Qni erzählt dem Publikum seine Reise nach
Europa und schildert dabei durch Stimmen und Gesten
das Pfeifen der Lokomotive die Schnelligkeit der Räder
das Schiff die See und namentlich die Seekrankheit
so geschickt und deutlich daß er sehr gut bei der See
krankheit nur zu gut verstanden wird Im Uebrigen
machen uns unsere Zwergbrüder aus Afrika mit ihrem
Leben und Treiben bekannt wie sie schießen spielen jagen
tanzen n s w Sie scheinen sehr intelligent zu sein das
Schnorren und Einheimsen sowie Verwenden von Süßig
keiten Cigarren n s w verstehen sie bereits vortrefflich
Hoffentlich sind unsere Kleinen weniger intelligent und
lernen nicht von den Pygmäenkindern mit sechs Jahren
noch Säugling und schon Raucher zu sein



gegen und ließ sich alsdann vom Kronprinzen bis zur
Mitte der Galerie geleiten Dort nahm die hohe Frau
unter dem lebensgroßen Bildniß des Königs Friedrich
Wilhelm III Platz um Cercle zu halten Gegen 11 Uhr
zog sich die Kaiserin zurück Der Kronprinz und die
Kronprinzessin begrüßten im Weißen Saale die Gäste und
zeichneten vor Allen die Fürstinnen des Landes und die
Damen des diplomatischen Korps durch Anreden aus
Die Kronprinzessin ließ sich aus dem Hautpas nieder um
dem beginnenden Tanze zuzuschauen während der Kron
prinz welcher die Uniform seiner pommerschen Kürassiere
und das Band des Schwarzen Adler Ordens trug die
Tournee fortsetzte Nach der ersten Franyaise begab sich
das kronprinzliche Paar nach dem Königinnenzimmer um
daselbst die Vorstellung einiger Damen entgegenzunehmen
welche vorher auch die Ehre gehabt hatten der Kaiserin
vorgestellt zu werden An den einzelnen Tänzen betheilig
ten sich die jüngeren Prinzessinnen des königlichen Hauses
Um 11 Uhr wurde der Ball durch ein Abendessen unter
brochen welches die höchsten Herrschaften mit den vor
nehmsten Gästen in der Neuen Galerie einnahmen Ein
glänzender Cotillon bildete den Schluß des Ballsestes

Zu den Portraits vom Kaiser Wilhelm
welche i n den letzten Jahren geschaffen worden sind hat
der hohe Herr nicht mehr gesessen Wenn jetzt ein Künst
ler beauftragt wird von dem deutschen Kaiser ein Por
trait zu malen so wird ihm Gelegenheit gegeben den
Monarchen öfter im Palais zu sehen um so die Studien
zu seinem Gemälde zu machen Erst in der letzten Woche
wnrde in dieser Weise von dem Portraitmaler Gustav
Richter sür das Kultusministerium ein neues Portrait
des deutschen Kaisers angesertigt Das Gemälde zeigt
den hohen Herrn in großer Generals Unisorm mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens

Franz v Lenbach ist ans einige Tage aus Mün
chen in Berlin eingetroffen Ein seltenes Zeichen der
Beliebtheit dieses Malers ist es daß derselbe gestern am
zweiten Tage seines Berliner Aufenthaltes mit einer
Frühstückseinladung zu dem Feldmarfchall Grafen Moltke
und mit einer Tischeinladuug zu dem Reichskanzler Für
sten Bismarck beehrt wurde Nach der Nat Ztg
wird sich Lenbach von Berlin direkt nach Rom begeben

Der Großherzog von Hessen Darmstadt und
seine Tochter Prinzessin Irene bilden in Petersburg den
Mittelpunkt großer allseitiger Auszeichnung Die englische
Botschaft gab zu ihren Ehren ein Ballfest die deutsche
ein großes Festmahl Es heißt wie die Polit Korr
berichtet daß der Aufenthalt der Prinzessin Irene in Pe
tersburg für die Dauer mehrerer Jahre in Aussicht ge
nommen sei

Bei dem Erbgroßherzog von Baden ist laut
telegraphischer Nachricht nach einer gut verbrachten Nacht
das Fieber im Rückgang die Gelenkerkrankung ist eine mä
ßige die iuueren Veränderungen sind theils im langsamen
Rückgang theils im Stillstand begriffen

Die Admiralität hat Auftrag gegeben ein Panzer
fahrzeug in Dienst zu stellen um das Eis in der Kie
ler Föhrde zu brechen die augenblicklich für die Schiff
fahrt ganz geschlossen ist

Der bisherige Privatdozent und Assistent am physio
logischen Institut zu Leipzig Dr Justus Gauö aus
Darmstadt ist an Stelle des verstorbenen Professors Luch
singer zum ordentlichen Professor der Physiologie an der
Universität Zürich ernannt worden

Wie die Oesterr Korr wissen will soll demnächst
die Verlobung der Tochter des österreichischen Minister
Präsidenten Grasen Taasse mit dem Landes Präsiden
dentm von Schlesien Marquis Olivier de Bacquehem
stattfinden Marquis Bacquehem zählt nennunddreißig
Komtesse Maria Taaffe neunzehn Jahre

S M Kreuzer Nautilus Kommandant Korvetten
kapitän Rötger ist am 10 März c von Shanghai nach
Amoy in See gegangen

In allen Kreisen Berlins sieht man gegenwärtig mit
größter Spannung den Aufführungen entgegen welche
von einer Vereinigung von Damen der höchsten Aristo
kratie ausgegangen eine Aufführung lebender Bilder mit
Chören aus dem Oratorium Die heilige Elisabeth von
Franz Liszt bezwecken Diese Aufführungen sollen am
20 ds Mls Abends 8 Uhr und am 21 ds Mts
Mittags 12 Uhr im kgl Schauspielhause zum Besten der
in Berlin pflegenden grauen Schwestern stattfinden Die
Bilder werden sehr figurenreich sein in einzelnen Gruppen
werden 16 Personen stehen

Die älteste Zollernstadt die am Fuße der kaiserlichen
Stammburg reizvoll gelegene ehemalige Residenzstadt
Hechingen feiert in diesem Jahre das Fest ihres
1100jährigen Bestehens Die alte Bergstadt welche
gleich ihrem Herrscherhaus mit dem sie Jahrhunderte
lang die Geschicke theilte das schwarz weiß gevierte
Wappen führt wird am 3 Mai 786 zum ersten Male
urkundlich erwähnt Die Jubiläumsfeier foll mit der
Einweihung des im Umbau begriffenen aus dem 15 Jahr
hundert stammenden Rathhauses verbunden und in diesem
Herbst festlich begangen werden

Ueber einen am 12 Dezember V J an Bord der Elisa
beth auf dem Wege von Kapstadt nach Montevideo gelegen
lich einer Schießübung erfolgten Unglücksfall wird der

Schles Zeitung von einem Augenzeugen geschrieben Schon
hatten wir dreimal die Scheibe pafsirt die Backbord Batterie
chargirte wieder da ertönte plötzlich ein Knall aus dem
16 Geschütz flogen Sprengstücke Gleichzeitig entstand ein ver
worrener Lärm in der Batterie aus der Luke kam dichter
Qualm Sofort wurde Feuerlärm geblasen Alles eilte an
Feuerstation die Pforten klappten zu die Lukeu wurden dicht
gelegt Munition und Pulverkammern geschlossen die Pumpen
in Thätigkeit gesetzt Alles so Präzis daß es eine wahre
Freude gewesen wäre wenn es nicht eben ein Unglück gegeben

bätte welches durch die Unvorsichtigkeit eines Artillerie Matrosen
herbeigeführt worden war Das 16 Geschütz chargirte mit
Langgranaten In diese gehör ein Vr rstecker welcher ver
hindert daß die Zündvorrichtung das Krepiren der Granate
bewirkt so lange letzlere im Rohre ist Der Mann von Nr 1
nahm dazu seinen alten Exerziervorstecker welcher nicht mehr
lang genug war um sich durch Aneignung des zur Granate

ehörigen Vorsteckers einen neuen zum Exerzieren zu verschaffen
r 4 stand rechts hinter dem Rohre mit der Speiche und

etzte das Geschoß a Der Vorstecker war zu kurz der Nadel
boizen schnellte vor entzündete die Sprengvorrichtung und die
Granute krepiNe da die Kartusche noch nicht im Geschütz und
deshalb das Ladeloch nicht durch den Keil verschlossen war
ging die eine Hälfte der Sprengitncke vorn heraus die andere
rückwärts Nr 4 dem Matrosen Hnntz riß das Bodenstück
der Granate das rechte Bein oberhalb des Knies ein anderes
Sprengslück den linken Arm dicht am Leibe weg außerdem den
halben Unterkiefer mehrere Sprengstücke gingen dem Hnntz
in den Unterleib Zehn andere Mann wurden außerdem ver
wundet Hnntz wurde sofort amputirt starb indeß bereits am
elben Nachmittage

Die Akademie der Wissenschaften hat in den
beiden letzten Sitzungen die folgenden drei Reifestipendien
vergeben 3000 Mk dem Premier Lieutenant von Diest
vom 2 Westfälischen Husaren Regiment zur Bereisung
des nördlichen Kleinasiens insbesondere der Umgegend
von Pergamon ferner 1200 Mk dem Professor Chun
in Königsberg zu biologischen Forschungen auf der Zos
ogischen Station zu Neapel und schließlich 250 Mar

dem Museums Direktor Dr A B Meyer in Dresden
zur Erforschung der Alterthümer im Obergailthale in
Kärnthen

Ein kleines Nachspiel zu den letzten preußi
schen Landtagswahlen sand dieser Tage vor der
Strafkammer des Landgerichts zu Erfurt statt Ein Land
wirth aus Nottleben war unter Anklage gestellt weil er
vor der Wahlmännerwahl in der Dorffchänke folgendes
Gedicht ausgehängt hatte

Gott gab dem Fisch die Flossen
Und Dir o Mensch zwei Bein
Damit sollst Du unverdrossen
Gehen ins Wahllokal hinein

Die Anklage ging dahin daß jener Landwirth ein Pla
kat welches einen anderen Inhalt als Ankündigungen
über gesetzliche nicht verbotene Versammlungen zc enthielt
öffentlich angeheftet und mit diesem Plakate eine Bekannt
machung des Ortsvorstandes verdeckt mithin groben Un
fug verübt habe Das Schöffengericht erkannte jedoch
auf Freisprechung und die Anklagebehörde legte Berufung
ein Das Gericht verwarf die Berufung und legte die
Kosten der Staatskasse zur Last

In Perpignan drang am Sonnabend Abend eine
Bande die wie man vermuthet aus Spaniern bestand
in die außerhalb der Stadt gelegene Anstalt der Kleinen
Schwestern der Armen und ermordete den Pfarrer der
Anstalt Malegne sowie den Pfarrer von Rivefaltes
Cafeponee Die Mörder hatten die Dienerin geknebelt
doch gelang es derselben zu entkommen und der Polizei
Mittheilung zu machen Malegue war im Besitz eines
ziemlich beträchtlichen Vermögens Raub scheint der Be
weggrund zur That gewesen zu sein

Daß die Gänse einst das Kapital gerettet haben und
auch sonst durch ihr schmackhaftes Fleifch ganz nützliche
Thiere sind ist allbekannt daß sie aber zur Entdeckung
von Goldfand führten ist bisher wohl noch nirgends vor
gekommen als in der Nähe von Jschim nämlich am
Karassul einem in der Nähe genannter Stadt in den
Jschim mündenden Nebenflusse Die Bauern eines am
Karassul liegenden Dörfchens hatten wie man der Mosk
D Ztg aus Tobolsk mittheilt fchon wiederholt beim
Gänseschlachten bemerkt daß sich im Kröpf der Gänse
gelbliche Metallkörner fanden hatten die Sache aber nicht
weiter beachtet bis kürzlich einer der Bauern eine Anzahl
davon mit nach der Stadt nahm sie einem Sachkundigen
zeigte und diesem der sie für Gold erklärte für 10 Rubel
überließ Sie begannen nun den Sand und das Gerölle
des Karassul genauer zu untersuchen und fanden Gold
körner in größerer Menge und jetzt hat bereits ein Kauf
mann einen Pachtkontrakt mit ihnen abgeschlossen um im
kowmenden Frühling regelrechte Goldwäschereien am Ka
rassul anlegen zu lassen

Einen verhängnißvollen Ausgang nahm ein
Tänzchen das am 9 ds Nachmittags zwei Schneider
gesellen in einer Schneiderwerkstatt in Hamburg unter
nommen hatten In übermüthiger Laune sprangen Beide
so wild umher daß sie gar nicht bemerkten wie sie auf
ein bis zum Boden reichendes nicht fest geschlossenes
Fenster zueilten Im nächsten Augenblick war auch der
Eine schon aus demselben aus der Höhe der ersten Etage
herab auf das Pflaster gestürzt Derselbe hatte sich den
Schädel vollständig zerspalten und mußte auf Anordnung
des Polizeiarztes in bedenklichem Zustande ins Kurhaus
geschafft werden

In Wien starb am Freitag der Gemeinderath und
Eigenthümer des Wiener Jll Extrabl Ritter vo n
Singer Singer sollte ursprünglich Goldschmied wer
den verlor jedoch die Lust an diesem Berufe und wurde
Zeitungsausträger Bald aber gelang es ihm in das
Wesen des Zeitungsvertriebes Einblick zu gewinnen und
selbst Unternehmungen zu eutriren Rasch brachte er es
zu einer angesehenen Position in der Oeffentlichkeit er
begründete den Zeitungsverschleiß in Wien durch welche
Neuerung der schwere Schlag welcher der Publizistik
durch Beseitigung der freien Kolportage zugefügt wurde
theilweise paralysirt schien Mit dem Fonds den er sich
durch den geschickten Vertrieb einiger Zeitnngen erwarb
betheiligte er sich nun selbst an publizistischen Gründungen
und verstand es allerwärts nicht nur die Seele seiner
Unternehmungen zu sein sondern auch stets seine Person
in den Mittelpunkt zu stellen die Verdienste seiner Mit
arbeiter in sich selbst zu repräsentiren und zu konzen

triren Der Erfolg blieb ihm unter allen Umständen treu
Er sammelte Reichthum und Ehrenstellen er wurde Be
zirksvorsteher Gemeinderath erhielt manchen Orden und
chließlich den Adel Sein Hauptverdienst um den Staat

bestand darin daß er der jeweiligen Regierung offiziöse
Organe zur Verfügung stellte

Die Pariser Akademie der Wissenschaften hat am
ontag dem Plan zugestimmt für Pasteur ein Heilinsti

tut gegen die Tollwuth zu errichten welches znr Auf
nahme sowohl von Franzosen wie von Ausländern be
stimmt sein soll Die Morgenblätter fordern das Publikum
zu Geldfammlungen für das Institut auf Auch in
Wien ist eine ähnliche Bewegung im Gange Mehrere
Damen des hohen Adels haben sich an die Spitze der
elben gestellt

Ans dem Geschäftsverkehr
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Cugcskalmder
Städtische Steuer Receptur m is März werden die in

und Mieths Steueru von vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ange
nommen

5rfter Hebebezirk Lewligcrstrahe
Zweiter Hebebezirl Naiinilchestraiic RathhanSgaffe Rathswerder

rohe und leine Rittergaffe
Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vmrn von S 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Ltiidtischr nstalt siir Arbeitsnachweis, Inspektor Werten Arbeitsanstalt
AervflegnngSftatio I für fremde Reisende ebendaselbst
Keuer Meldeftelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
aiifmännischcr Verein Ab 8 französische Sprache und Schnellschön
schreibunterricht im Vereinslokale

lwufmäunischer Verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
Physikalisch technischer Klub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
Schachklub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Englischer Club Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hall Bicycle lub Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr AbendS

in Freibergs Garten
Kcsangvcrcin Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Postverein Ab 8 im Reichskanzler

csangvcrein Siingerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
itcsangvcrein FreuudschaftSbund Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Männer esa avcr in 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Deutscher Privatbeamten Verciin Ab 8 im Holel Heller gr Steinstraße
kither kwb Alpenrose Ab 59 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Ncgcl Lliib Alter Schwede Ab 8z in Bölke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Zntcrims Ztadt Theater Der Hergottschnitzer von Ammergau
Halle sches oUSVad ieipziq rstr r Keoftnel von Borgens U k Abend

Etnzel B d IS Mg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 10 März

Aiifgebotcn Der Eisendreher Emil Louis Gustav Grupe
Lindenstr 26 und Friederike Louise Döring Rannischestr 10

Der Schlosser Friedrich Wilhelm Hermann Hübner Linden
strahe 1 und Johanne Caroline Kautz Merseburg Der
Schuhmacher Paul Richard Döschner Martinsgasse 21 und
Auguste Albertiue Meschke Königstraße 39 Der Tischler
Carl Paul Moßler Schülershof 3 und Friederike Marie
Amelang Leipzigerstraße 107 Der Kaufmann Emil Schle
singer alter Markt 18 und Flora Fröhlich neue Promenade 3

Der Koch Friedrich Heinrich Hermann Schade Halle und
Antonie Jda Bertha Hummel Burastaden Der Holzbild
bauer Arthur Lothar Schlegel und Marie Emilie Niedergesäß
Bnnzlau

Geboren Dem Tuchmacher Carl Seifarth Lindenstraße 6
ein S Hans Richard Alfred Dem Maurer Louis May
Mühlgasse 8 ein S Friedrich Wilhelm Otto Dem Hand
arbeiter Hermann Sorgenfrei Schmiedstr 16 eine T Wilhel
mine Frieda Dem Musiker Richard Wohlfarth gr Märker
straße 22 eine T Anna Margarethe Dem Kaufmann
Robert Sträßner Bernburgerstraße 13 ein S Fritz Alwin
Ernst

Gestorben Des verst Drehorgelspieler Max Horlach T
Margarethe Martha Auguste 3 M 9 T Weingärten 10
Des Kantor Louis Abramowitz S Willy 1 M 20 T gr
Berlin 7 Der Arbeiter Karl Peters 36 I 2 M 11 Tg
Siechenstation

S

Freitag den 12
Sonnabend

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Gemeinde
12 März Abends 5 Uhr Gottesdienst
den 13 März früh 9 Uhr Gottesdienst
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenmmtcn

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 6 Meine
10 Karlsruhe 8 München 10 Chemnitz 10 Berlin 9

Paris 6
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 10 März

Abends 1,74 am 11 März Morgens 1,74

GlitK
Freitag den 12 März Vormittag Punkt 11 Uhr

Generalprobe im Saale der Volksschule Zutritt für
Mitglieder

Mater in IMÄK
Freitag den 12 März

Neues Theater Der Zigeunerbaron
Altes Theater Adrienne Lecouvreur
Carola Theater Theatralischer Unsinn Die schöne

Galathee
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Zum Benefiz für Herrn tt üL uiK
ii

Herrgottschnitzer von Ammergau
Volksschauspiel mit Gesang und Tanz in 5 Akten von L Ganghofer und Neuert

Musik von Prestele Repertoirstück sämmtlicher Buhnen

keZiv üerr Vaklvn

P

Herr Dahlen

Sennerinnen

Anton Höflmaier genannt der
Klosterwirth

Loni seine Pflegetochter Frl Förster
Fritz Baumiller Landschafts

maler Herr PatryDie Lohner Traud l Fr Treptow
Pauli ihr Sohn Herr Pittschau
Der Röthelbachbauer Herr Richard
Muckl sein Sohn Herr Kollmar
Der alte Pechlerlehn l Herr König
Der Lehrer Herr Mertens
Der Huberbaner Herr Krön
Der Schneiderjack l Herr Eitner
Der Kramerlenz Herr Lehmann

Die Handlung spielt in Goaswang und Umgegend

ersoneu
Der Hochzeitslader
Die Schmiedin
Nand l
Stasi
Modei
Franz l
Lois l der Gaisbub
Res l Kellnerin
Die Brautmutter

Herr Hüuer
Frl Wegener
Frl Hugot
Frl Lange
Fi Bertini
Frl Hartmann
Herr Sachs
Frl v Leßa
Frl Heuer

Reger l Hochzeiterin Fl Holzhauseu
Toni Hochzeiter Herr Mertens
Kaspar Holzknecht Herr Krön

Moni Frl Carl
I r e I Ivr I t k t eSperrfit t,SV Parterre 1 Mk Vorverkauf

8 Pf Gallerte 5 Pfggültig bei Zuzahln von SS Pfg

Loge 2 Mk

Sonnabeltd HW
Lustspiel von G v Mos r

SWÄ ldvAlor M SaUv a L
Zur Heranliildnng eines tüchtigen Opernchors hat die unterzeich

nete Direktion des Stadttheaters beschlossen untcr bewährter und fach
kundiger Leitung eine lk 1k,ii zu errichten in welche Herren
nnd Damen aus achtbarer Familie nit hübschen bildungsfähigen Stimmen
nnd musikalischem Gehör aufgenommen werden Vollständige Ausbildung
für Chor und Operngesang erfolgt unentgeltlich doch tritt seitens der
Beteiligten die Verpflichtung ein im ersten Jahre ohne Honorar in der
Oper im Chor unentgeltlich mitznwirken Den besonders Befähigten
werden in zweiten Jähre schon kleine Parthien in Oper und Operette
zngewiescn überdies kaun ferner noch eine Vereinbarung getroffen werde
die eine vollständige Ausbildung für den Sologesang ermöglicht

Anmeldungen nimmt Herr tt Unterplan llv entgegen
Halle a/S im März t88K

Die Direktion Ses Stadt Theaters
Ilelnrlel lkeni livvkli

Zur vonSrmaUou
empfehle K M Dom Prtwin ml und Struenstt

SvsilllKdvvdsr
beka nt solideste Arbeit in größter Auswahl billigst

MR ZL var2

in feinen und
einfachen

Einbänden

s

liefern wir bi auf Weiteres zum Preise von
so Pfg pro Centner ab hiesigem Kohlenplatze und
SS Pfg pro Centner franco Hans

Consolidirte Hallesche Pfännerschaft

Gi nrrtti irrlammtnng der Brtülmlnkenkiijse
der Drechsler Böttcher Maser Bildhauer Stellmacher Korbmacher und

Xylographen
Die Herren Arbeitgeber sowie die Arbeitnehmer welche Beiträge aus eigenen

Mitteln M, en w rd i zu der am 18 März Abends 8 Uhr im lÄIsIkelivr
aul eiaum eii Ve sammlui g hiermit eingeladen

Tägesordn mg
1 Bericht 5 er Revisoren über den
2 Entlastung des Nendantcn

tand der Kasse
Vorsitzender

Eisenbahn Direktionsbezirk
Magdeburg

Am Sonnabend den 13 ds Mts
Vormittags 10 Uhr sollen auf Bahn
hof 5V Stück alte Bahn
schwellen sowie 2080 Brennholz aus
de n Central Bahnhofe zu
Walter Güterbah hof 2000 Brenn
holz auf dem Steinthor Bahnhofe zu
II 1575 Brennholz beiWärterbude Ro NS südlich von Halle
150 Stück Bahuschwellen sowie 230
Brennholz in kleinen Parthien an Ort und
Stelle gegen sofortige Baarzahlung und
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiftbietend verkauft
werden

Halle a S den 4 März 1886
Köuigliche Eiseubahn Bauiuspektiou

Cötheu Leipzig

ff Candis Syrup
Pfd IS Pfg

ff Stärke Syrup
Pfd is Pfg

ff Mohrrübensaft
Pfd SV Pfg

ff Pflaumenmus
Pfd SS Pfg bei

gr Ulrichstraste A

Heute Freitag
krmlltz IlAIMlllNllt

M
gr Ulrichstratze SS

I lsr pprowr
für Damenschnhe

empfiehlt
M

einziges Mittel zur
radikalen Heilung aller

Frostschäden empfiehlt

üilien Milieu
kauft Fleischermeister

L awxk die em k adrikatio

ist niedt sin VilUiür stets xlsiel
mizssig lussmwellßssteUtss drik t
ivlläsrll ro6u ct 6 r selbst seksCenclei
I stur össdsld lliekt
immer gleiek ill

srbs cxi Se
sediiutek

stets aber xesnnäer u besser im seinem
primitiven nvä ustörl ustsvck als ver
d ssertsr xess pstsr entx pster muuä

rscdt ocier vsr veiss wo
mit krxstsllscköii

xsw ektor

Ltiöwiseb

V ot5oüicz

IlaturveiQS

v eakitlemi lio

lloillokeralit Sri IMS

MW ma

Berlin
ZK VsIIstrsss 2S

D iait sied ein eäsr ckis
seinen 6escdni u k u seiner

Lonstitution psssenäs Lortv
meiner uo e pstsu k awr

eins l klen kann versende
ied sb js Iem bsüsbigon
meiner Lelltr Ixesck kts

i

kakrNed
PrklL Goursute

vntdaltsn6 Iklittlisllullxeii üd
Äis versedie 1 eintÄlsellruZN

avipulattolleQ versenäs uk
Verlavsov xratis uoS kr Qeo

lSksIdsI iter
I svdeo

je eills meiner
2vü1k versekieä

Sorten kür
snw v
o 6er

K dalde lütsr
l ekev j eillsr m wsr

dM Forts 11 kür

snlc V
llestvdexrMeQ

uiiä trsveo je er
i l

Llttsr d 0

8S Zsutral
LrsseliäAs

osdst Weinstnben mit re

uommirter ssuter billiger
üede S in Lsrlin 2 ja

Lrssls t s sssl V v2iix
vres lsn I six ix Halls
s S Xönixsbisr
i r ot ct ui siuio
vsr Rostock Ststtin nnck

üdsr 600 Filialen
ü vautscbkiQ

ux Hikisiea
tot ssrvs rx deo

Zur Beachtung
getragene Kleidungsstücke getrag

Wiuterüberzieher Mä tel Pelze
Fracks gebrauchte Stieseln s w
kaust fortwährend n zahlt die höchsten
Preise
Markt S im rothen Thurm 1 Treppe

rw2 var
Montag den IS und Dienstag den 1 März

nur 2 grosxe Künstler Borstelluuaen
von der weltberühmten Künstler Gesellschaft Gymnastiker

Alles Nähere durch weitere A oncen uud Plakate
II

Mk
sind zum 1 Juli gegen pupillarische Sicher
heit im Ganzen oder Einzelnen ausznleihen
von den I i i i, Ir schcn Stiftn gen

kelililiiiiitivnen in Militär und
Steuersachen

Testa nente Verträge Klagen u alle
sonstigen Schreiben in Justiz und Verwal
tungssachen fertigt mit Sachkenntniß

Bureauvorst a D
Schmeer straste 17/18

kriiiL Verl
Heute Freitag Abends 8 Uhr

Griilirs
Siimphlmie Conrrrt
r Kapelle des Kal Maod DttlFüsapelle des Kgl Magd

Reg No
Entr6e Person S Pfg

Billets im Vorverkauf wie bekauut
Kapellmeister

I eI i l it mIiiii K
Die Mitglieder der Kranken und Sterbe

kasse des Dienst u Arbeitspersonals werden
zu einer Geueral Versammluug in das
Kommlffionszimmer vor dem Stadtverord
netenfaal im Waagegebäude auf Sonnabend
den 13 März er Abends 8 Uhr hiermit
eingeladen

Tagesordnung
Beschlußfassung über Abänderung des Sta

tuts nach Maßgabe des Gesetzes vom
15 Juni 1883

Halle a S am 8 März 1886
Der Vorstand

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei M Nietichmann in Halle

III j MKÜIIM
Vomn

Vereinslokal Mauergasse 6
Donnerstag den 11 März 8 /z Uhr Abends

Bibelstnnde
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